
	Klasse:
 

11ab








Datum 03.03.10

	Einheit:

Diakonieprojekt

	Stundenthema:
Vom doppelten Sinn des Helfens

	Stundenziel: 

Die Schüler können …



… die christliche Motivation zum Helfen am Samaritergleichnis erläutern und die positiven 




Auswirkungen des Helfens benennen und bewerten

	Standardbezug: im Mittelpunkt der U-arbeit


	Am Rande der U-arbeit

	Teilziele:

· 


Vorbereitung: 
	U-Phasen

Zeit
	Handlungsschritte

L-Tätigkeit                                                                             Sch-Tätigkeit
	Methode/Medien/

Arbeitsformen

	Beginn
9.35 – 9.40
	Begrüßung

Anwesenheit
Informierender Stundeneinstieg
-
Rückblick auf das Praktikum
- 
biblische Grundlage für das Engagement der Christen für andere Bsp. Lk 14
-
Bezug zu heute: Gründer der Diakonie


	LV

	Motivation

9.40 – 09.55
	Bildbetrachtung Van Gogh: der barmherzige Samariter
S. erhalten das Bild und notieren um das Bild herum ihre Beobachtungen und Bemerkungen zur dargestellten Szene
Arbeitsauftrag: TA

1.
Schaut das Bild in Ruhe an und notiert um das Bild herum eure Beobachtungen.
S.
identifizieren die dargestellte Geschichte.

2.
Formuliert Kommentare zu dieser Geschichte (andere Farbe

S. 
stellen Kommentare vor.
ÜL.


Genauerer Blick nötig. Worum dreht sich das Gleichnis in Lk 14?
	LSG

	Erarbeitung Sammlung
9.55 – 10.15
	Textarbeit Samaritergleichnis

S. 
lesen in verteilten Rollen den Text: Erzähler, Jesus, Gesetzeslehrer

! 
Lk erzählt hier zwei Geschichten in einer. Wovon handelt die eine und wovon die andere Geschichte? Markiert im Text die beiden Teile indem ihr sie farbig umrandet.

Blick auf das Gleichnis ( Arbeitsauftrag
! 
Lest die Vv. 30-35 noch einmal genau durch und unterteilt die Geschichte in Abschnitte. Benennt die Unterschiede im Verhalten der Männer
! 
Vergleicht die Frage, die der Gesetzeslehrer in V. 29 stellt mit der (Gegen)Frage Jesu in V. 36
Sammlung der Ergebnisse im TA

ÜL


Mit der Deutung des Samaritergleichnisses haben wir eine der zentralen Motive für Christen benannt, aus dem sie sich für andere Einsetzen. Sie lassen sich – in der Nachfolge Jesu – vom Leid anderer treffen. 


Was für Konsequenzen hat dieses Engagement für die die die helfen?
	AB Samariter
Folie Arbeitsauftrag

TA

	Erarbeitung
10.15 – 10.35
	R. Tausch: Lebensschritte
S. 
lesen den Text von R. Tausch durch und markieren zentrale Aussagen. 

S.
formulieren den Sinn, den die Menschen im Text dem Helfen zuordnen mit eigenen Worten.

Sammlung im TA


	PA
AB Tausch Lebensschritte



	Vertiefung

Ggf HA
10.35 – 11.00
	Briefantwort

Arbeitsauftrag:


Suche dir aus dem Text eine Aussage oder eine Passage aus, die Dich besonders beeindruckt oder provoziert hat.


Schreibe dem Autor des Textes oder der Person, die im Text diese Aussage macht, einen Brief in dem du deine Sicht auf die Sinnhaftigkeit des Helfens darstellst.

S. 
stellen ihre Briefe vor.

!
Nehmt Stellung zu der Aussage: Helfen macht glücklich.
	EA

AB Tausch Lebensschritte

Folie Arbeitsauftrag

	Rückblick
11.00 – 11.05
	S. formulieren Stundenergebnis
	SV


Nachher:
